
Gerd Haucke - DSV-Trainer des Jahres
Freitag, den 04. November 2011 um 21:13 Uhr

Trophäe für Skijäger-Trainer
  

Nicht nur die Thüringer Biathlon-Gilde gratuliert. Beim DSV-Saison-Opening in Schwäbisch Hall
wurde Gerd Haucke (WSV Oberhof 05)  „Trainer des Jahres 2011“.

      

Der Trainingsauftakt junger Biathlon-Talente am Oberhofer Gymnasium in dieser ersten
Novemberwoche war nicht „normal“. Der Grund für die 14- und 15-Jährigen ist nur allzu
verständlich, weil eben auch nicht gerade alltäglich. „Herr Haucke hatte uns vorige Woche
gesagt, dass unser Training  am Donnerstag und Freitag nicht von ihm durchgeführt wird. Da
waren wir natürlich neugierig. Wir erfuhren, dass es eine Auszeichnung geben soll. Nun sind wir
ganz stolz auf unseren Trainer des Jahres“, freute sich auch  Hendrik Malzahn (WSV Oberhof),
deutsches Jahrgangs-Ass im Biathlon. Und  Pascal Heß (WSV Scheibe-Alsbach) fügte noch
lobend an: „ Wir konnten sogar unmittelbar kurz danach bereits  gratulieren. Denn Herr Haucke
war am Freitagnachmittag schon wieder zurück und ließ uns gleich noch in der Halle am
Oberhofer Gymnasium schwitzen.“

  

Die Ehrung als „Trainer des Jahres“ wurde beim DSV-Opening bereits zum vierten Mal
vorgenommen. Und stets waren Trainer vom Rennsteig dabei. Nach Helmuth Rothämel (Suhl;
Langlauf), Marko Baacke (Bermbach; Kombination), Thomas Kümpel (Zella-Mehlis; Sprung)
und  Udo Recknagel (Rotterode; Lauf) erhielt nun Gerd Haucke  diese Auszeichnung. In der
DSV-Begründung heißt es, dass der Titel  „an Trainerinnen und Trainer vergeben wird, die an
ihrem Stützpunkt oder in ihrer Region besondere Ergebnisse im Bereich der
leistungssportlichen Entwicklung des Nachwuchses erreicht haben“.
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Der 53-jährige Gerd Haucke kommt aus der Großbreitenbacher Biathlonschule. Ab der viertenKlasse wurde bei Helmut Rosenthal und Dieter Tscherwitschke das Skijäger-Abc erlernt. Sogut, dass es 1973 an die damalige Kinder- und Jugendsportschule Oberhof ging und dort auchdas Abitur abgelegt wurde. „Ich bin ein Aktiver ohne WM-Start. Aber dennoch war es eine sehrlehrreiche Zeit“, so der Diplomsportlehrer, der seine Biathlonkarriere 1982 wegen einerKurzsichtigkeit beenden musste und fortan als Trainer im Nachwuchsbereich des einstigenOberhofer Armee-Sportklubs arbeitete. Seit dem Beginn der Thüringer Biathlon-Neuzeit 1990wirbelt Gerd Haucke überaus erfolgreich in Altersbereichen bis zur Jugend am nunmehrigenOberhofer Elitegymnasium. Und so sind auch reichlich Glückwünsche zum „Jahrestrainer-Titel“aus der Schar einstiger Schützlinge gekommen, unter anderem von Andrea Henkel undJeanette Filbrich-Klein sowie von Sabrina Buchholz, Christoph Stephan, Sven Fischer und MarkKirchner.  Gerd Haucke, der auch Präsidiumsmitglied des WSV Oberhof 05 ist,  in seiner sachlichen Art:„Natürlich sind die persönlichen Freuden über die unerwartete Ehrung groß. Schließlicharbeiten wir Trainer an der untersten Stufe der Pyramide, da steht man nicht unbedingt in derÖffentlichkeit. Wie auch immer! So etwas erreicht man nur, wenn auch das schulische undsportliche Umfeld bis hin zum Elternhaus stimmt. Und somit gehört vom Titel auch eingehöriges Stück meinen Trainerkollegen am Oberhofer Gymnasium und in den Vereinendraußen. Schließlich ist es aller Wunsch, dass die jungen Athleten Freude am Sport und aneinem gesunden Leistungsstreben haben und möglichst auch oben angekommen wird.“  Seitens des DSV wird die „Trainer-Krönung“ mit 5000 Euro versüßt. Für den Hauck’schenTraum von einer Harley reicht das natürlich nicht. Und so wird dem Zweirad-Hobby in der vielzu wenigen Zeit halt auf einem uralten „Indianer-Moped“  (O-Ton G. Haucke) weiterhin gefrönt.  Erstellt für TSV-Internet: Bache, Möller, Thiele
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